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Oeffentliche Wahl
Bei den Verhandlungen über die Bergarbeiterſchutz

orlage im preußiſchen Abgeordnetenhaus hat die Frage
a Wahlen öffentlich oder geheim ſein ſollen eine große
dal geſpielt Die Regierungsvorlage hatte die geheime
Wahl der Arbeiterausſchüſſe vorgeſchlagen die Kommiſſion
die Oeffentlichkeit der Wahl beſchloſſen und das Abgeord
getenhaus hat ſchließlich da die Regierung an der Ab
lehnung der öffentlichen Wahl feſthielt die geheime Wahl
wieder eingeführt Für öffentliche Wahlen nicht bloß der
Zergarbeiterausſchüſſe ſondern allgemein haben ſich die
gonſervativen erklärt Graf LimburgStirum hat die er
jieheriſchen Wirkungen des öffentlichen Wahlverfahrens ge
prieſen das die Charakterfeſtigkeit und Verantwortlichkeit
des Wählers ſtärke Daß die Konſervativen Gegner des
geheimen Wahlrechts ſind nimmt nicht wunder ſie haben
ſich in gleichem Sinne häufig genug ausgeſprochen Aber
befremdlich war es daß in der zweiten Leſung auch ein
Führer der Nationalliberalen Abg Schmieding ein Loblied
auf die öffentliche Wahl gehalten und ſogar ſeine Ab
neigung gen das geheime Reichstagswahlrecht offen kund

eben hatWewiß iſt es richtig daß unſer politiſches Leben auf der
Oeffentlichkeit beruht aber dieſe Oeffentlichkeit hat nichts
zu tun mit der Art der Wahl der zu politiſcher Wirkſamkeit
berufenen Organe Die Gerichte ſprechen öffentlich Recht
wenigſtens in der Regel aber ſie nehmen ihre Abſtimmungen
niemals öffentlich vor ſie entſcheiden hinter verſchloſſenen
Türen dergeſtalt daß die Anweſenheit einer unberufenen
Perſon die Nichtigkeit des Verfahrens begründet Denn
niemand ſoll wiſſen wie der einzelne Richter geſtimmt hat
damit er nicht dafür verantwortlich gemacht werden kann
Ebenſowenig iſt die Verhandlung der Gemeindevertretung
dermaßen öffentlich daß jeder Stadtverordnete dafür ein
zutreten hätte wem er ſeine Stimme zum Bürgermeiſter
gibt Jm Gegenteil die Wahl iſt ſtreng geheim Nicht
anders iſt es bei der Präſidentenwahl in der Volks
vertretung Selbſt die Geſchäftsordnung des Abgeordneten
hauſes beſtimmt daß die Wahl des Präſidenten und der
Dizepräſidenten durch Stimmzettel erfolge alſo geheim Es
ſt ein innerer Widerſpruch daß die Volksvertretung ſelbſt
ihre Vertrauensmänner geheim wählt die Wähler aber
ihren Vertrauensmann für das Parlament in voller
Heffentlichkeit bezeichnen ſollen Es erſcheint geboten dem
Richter dem Geſchworenen dem Stadtverordneten die volle
Freiheit dergeſtalt zu ſichern daß er keine andere Verantwortung zu perüchichigen hat als die vor dem eigenen

Gewiſſen Jſt das geheime Verfahren der einzig richtige
Wahlmodus bei denjenigen Handlungen die allein einen Ver
gleich mit der politiſchen Wahl zulaſſen ſo gebieten es die
Konſequenz und die Billigkeit denſelben Schutz auch jener
großen Maſſe von Wählern zu gewähren die von der
öffentlichen Ausübung ihres Stimmrechts Nachteile aller
Art zu befürchten haben
Weshalb begeiſtern ſich die Konſervativen für die öffent

liche Stimmabgabe Nur damit das Verantwortlichkeits
bewußtſein des Wählers geſtärkt werde Nein damit der
Großgrundbeſitzer den Arbeiter den Tagelöhner den Bauern
den Lehrer verantwortlich machen kann der es wagt anders
als nach den Wünſchen des mächtigen Landlords zu ſtimmen

ruilleton
Die Große Berliner Kunſtausſtellung
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ver g Berlin 27 Maier Leitung der Ausſtellung mochte es doch gewagt er
ſheinen ſich ganz auf die deutſche Kunſt zu beſchranken

t dafür etwas Beſonderes zu bieten So hat ſie die
teilungen die ſeit längerem ſind die Ausellung des Verbandes deutſcher Jlluſtratoren Baukunſt

nd Kunſtgewerbe reicher ausgeſtattet vor allem aber einer
Aößeren Zahl von Künſtlern Gelegenheit zu einer Geſamt
gfelung I Werke gegeben und die deutſche Schwarz

r Ausſte ung angegliedert die die ſtärkſten Anregungen
un und mit der wir uns ausführlicher zu beſchäftigen
tie werden Von den erſten drei Abteilungen iſt kaum
d Neues zu ſagen In der kunſtgewerblichen hat man
ch Verſuch emacht eine Gruppe von Jnnenräumen zu
eeen die ſich um einen Gartenhof legen Es herrſcht
Mob til den man jetzt allenthalben in den großen Berliner
et ausſtellungen als den modernen vorgeführt ſieht
e v einfacher und vernünftiger als die erſten Verſuche
vnd eſchränkt ſich auf wenige beſtimmt ausgeſprochene Farben
fäln ruhige Linien aber er wirkt doch noch recht ſchwer
üngn und unwohnlich daran mag freilich zum Teil die
ſt inft der Ausſtellungsräume die Schuld tragen Neu
Sudrt Vereinigung Werkring Jhr Leiter Au g ſt
h x at einen runden Saal eingerichtet deſſen Decke

eine öffnet und von Säulen und
a dell h

m großen Kreiſehlern getragen wird Er arbeitet mit kräftigen Farben

Form den Kapitellen hat er ſeine originelle abſolute
unſt walten laſſen die die Ornamente nicht unmittelbar

Phantaſt Natur ſchöpfen ſondern im freien Spiel der
zu orge entſtehen laſſen will dabei aber doch faſt immer
und Pflen kommt die an bizarre Bildungen des Tier

nzenlebens der unterſten Stufen oder an Fabel
érinnert Man darf jedoch nicht überſehen daß der

c JJvJW J QuuJn WſAJe Montag den 29 Mai

genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
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damit jeder Wähler der vom Landrat vom Bürgermeiſter
vom Gendarmen abhängig iſt im Bewußtſein ſeiner Ver
antwortlichkeit nicht nach ſeiner Ueberzeugung ſondern
nach der des Machthabers wähle damit das ungeheure
Heer von Beamten ſich den ſogenannten ſtaatserhaltenden
Parteien dienſtbar mache um ſich nicht um Gratifikationen
Zulage Beförderung oder gar um das Amt zu bringen

Die öffentliche Stimmabgabe bedeutet nichts anderes als
die Beſeitigung der Wahlfreiheit für Millionen
von Wählern der eine muß auf den einflußreichen Grund
herrn der andere auf den Vorgeſetzten der dritte auf die
Polizei auf den Miniſter Rückſicht nehmen Tauſende und
Abertauſende auf ihre Kundſchaft von der ſie leben

Wer unter ſolchen Umſtänden die Oeffentlichkeit der Wahl
verlangt bekundet das Beſtreben Freiheit und Gerechtigkeit
beiſeite zu ſetzen um die eigene Herrſchaft zu ſichern

Deutſches Keich
Hof und Perſonglnachrichten

Jn Anweſenheit des Kaiſers ging Sonntag abend im
Kgl Schauſpielhauſe in Berlin Kleiſts Prinz von Hom
burg in Szene Die Titelrolle ſpielte Herr Staegemann
die übrigen Hauptrollen lagen in den Händen der Damen
Lindner von Mayburg der Herren Kraußneck Nesper
Pohl und Hochſtetter Der Kaiſer wohnte der Aufführung
bis zum Schluſſe bei und ſpendete den Darſtellern wieder
holt Beifall

Die Hoffeſte in Schwerin
Jn Schwerin fand Sonnabend abend ein Galaball zu

Ehren des Kronprinzen und ſeiner Braut ſtatt Der
Großherzog brachte einen Trinkſpruch aus in dem er
ſeiner Schweſter ein herzliches Lebewohl ſagte und
ihr Gottes Segen auf dem neuen Lebenswege wünſchte
Um 10 Uhr abends brachte die Bürgerſchaft einen Fackelzug dar
wobei der Bürgermeiſter Tackert an das Brautpaar eine
Anſprache richtete Dieſes äußerte ſeinen herzlichen Dank für die
Kundgebung Der Kronprinz von Preußen und die Herzogin Cecilie
von Mecklenburg empfingen Sonntag vormittag noch eine Reihe von
Abordnungen die Geſchenke darbrachten
gaben ſich die mecklenburgiſchen Fürſtlichkeiten zum Rennen
nach Lubwigslnſt Der Kronprinz und die Herzogin Cecilie
führen in einer Dampfpinaſſe über den Großen See nach
Rabenſteinfeld wo ſie bei der Großherzogin Marie den Tee
einnahmen Um 6 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Schwerin

Die franzöſiſche Geſandtſchaft
Der Gouverneur von Lyon General de Lacroiyx der Führer

der die franzöſiſche Regierung bei der Hochzeit des deutſchen
Kronprinzen vertretenden Sondergeſandtſchaft wird von ſeinem
Ordonnanzoffizier Kapitän des Vallisres begleitet ſein

Deutſcher Flottenverein

Die Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten
vereins in Stuttgart begann wie bereits kurz gemeldet Sonn
abend vormittags 11 Uhr in Gegenwart des Königs von
Württemberg des Prinzen Heinrich von Preußen der
Herzöge Albrecht und Ulrich von Württemberg des Fürſten
Karl von Urach des Miniſterpräſidenten Dr von Breitling
des preußiſchen Geſandten der Generalität u a
ſitzende Fürſt zu Salm Holſtmar eröffnete die Verſammlung
indem er darauf hinwies daß der Flottenverein heute zum erſten
Male der Ehre gewürdigt werde einen Souverän den König
eines Landes an ſeiner Tagung teilnehmen ſehen zu dürfen Er
begrüßte den König und brachte ein dreifaches Hurra auf

Künſtler nicht nur in dieſen vielen ſo bizarr erſcheinenden
und jedenfalls gar zu üppig wuchernden Ornamenten ſeine
Formenphantaſie betätigt ſondern auch was wichtiger iſt
ein ausgezeichneter Architekt iſt der in der Geſtaltung des
Raumes wie in der e der konſtruktiven Linien ſein
fein entwickeltes Gefühl beweiſt

Unter den Sonderausſtellungen einzelner Künſtler feſſelt
den Beſucher vor allem der Saal der dem jüngſt ver
ſtorbenen liebenswürdigen Maler des alten Wien Rudolf
von Alt eingeräumt iſt Man überblickt ſein Schaffen über
einen Zeitraum von ſiebzig Jahren Seine Liebe gehörte
der Stephanskirche in Wien ſie ſteht am Anfang und am
Ende zu ihr iſt er immer wieder zurückgekehrt und hat ſie
immer wieder gemalt ihr Aeußeres vor allem die ſchlanke
Silhouette des Turmes und ihr reich ausgeſtattetes Jnnere
Daneben aber iſt er weit in der Welt umhergewandert in
die Alpen nach Jtalien Dalmatien bis in die Tartarei
und überall hat er die Motive mit ſeinen ſcharfen Augen
aufgefangen und mit ſeinen ſpitzen Pinſel auf die Mal
fläche gebannt Es heißt ſeine Art verkennen wenn man
ihn mit Menzel vergleicht der ſelbſt in ſeinen Zeichnungen
unächſt die maleriſchen Werte ſah Alt bewahrt in ſeinen

Bildchen allerdings immer eine gewiſſe maleriſche Haltungaber ſein Intereſſe ruht in erſter Linie auf den zeichneriſchen

Einzelheiten Dabei verleugnet der Wiener die Eigenart
ſeines künſtleriſchen Temperamentes das aufs Zierliche und
Graziöſe gerichtet iſt an keiner Stelle Er dat die Welt
mit den entzückten Augen des Touriſten angeſehen eine
reizvolle Felsformation am Meer ein nmittelalterlicher
Marktplatz eine alte Ruine ein Blick zwiſchen Bäumen
hindurch auf ein Städtchen das waren neben den be
rühmten Architekturen ſeine beliebteſten Motive Und
er ordnete ſich willig dem Objekt unter zeichnete
alles was er ſah mit einer unendlichen Treue auf
aber ſeine Freude an der Natur ſeine Verliebt
heit in die Reize des Details die hat er mit hinein
gemalt in dieſe ſchlichten intimen Bildchen und ſie ſprechen
zum Herzen des Beſchauers Was für eine Freude iſt es
auf einem ſeiner erſten Bildchen von der Stephanskirche alle
Feinheiten des Architekturwerks das wie eine koſthare Fili
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Am Nachmittag be

Der Vor S

denſelben aus in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte
Hierauf begrüßte er den Prinzen Heinrich und die übrigen
anweſenden Herrſchaften
den Kaiſer aus Der König erwiderte mit folgender

Dann brachte er ein Hurra auf
lnſprache

Meine Herren Für die überaus freundliche Begrüßung
die mir durch den Mund Jhres verehrten Herrn Präſidenten
Seiner Durchlaucht des Fürſten zn Salm ſoeben zuteil ge
worden iſt ſpreche ich Jhnen meinen beſten und wärmſten
Dank aus Spateich heiße ich Sie alle herzlich willkommen in
der Hauptſtadt meines Landes und freue mich daß Sie ſo
zahlreich bei uns erſchienen ſind Bekundet doch dieſe rege
Beteiligung an der Verſammlung des Deutſchen Flottenvereins
ein wie lebhaftes Jntereſſe in allen Gauen Deutſchlands an
der Weiterbildung unſerer Flotte beſteht Wie ich ſchon
vorgeſtern dem Herrn Vertreter Jhres Präſidiums aus
geſprochen habe begleiten auch wir im Binnenlande mit ſtets
wachſendem Anteil die Entwicklung unſerer Marine durch
drungen von dem Gefühle wie unerläßlich notwendig dieſelbe
iſt für die Wahrung des Friedens die Aufrechterhaltung unſererStellung im Kreiſe der Mächte und den Schutz deutſchen über

ſeeiſchen Unternehmungsgeiſtes Wir bewundern den weiten
Blick Seiner Majeſtät des Kaiſers der das längſt erkannt
hatte zu einer Zeit da weitab von der See noch verhältnis
mäßig geringes Verſtändnis für das vorhanden war was eine
ſtarke Wehr zur See bedeutet Mir ſelbſt war es erſt ſpät
vergönnt durch eigenen Augenſchein mich von der über
wältigenden Großartigkeitjener gepanzerten Rieſen
die die Meere durchſchneiden zu überzeugen und einen Be
griff zu bekommen von dem Eindruck der Kraft und des
Vertrauens welchen eine ſolche Macht hervorbringt Das war
bei der Eröffnung des Kaiſer Wilhelm Kanals Stol
aber war ich vollends als ich im Namen Seiner Majeſtät d
Kaiſers einem würdigen jungen Gliede der erſtarkenden
Flotte den Namen meines Heimatlandes verleihen durfte
Jn wenigen Jahren ſeit dieſem Ereigniſſe iſt der Aus
bau unſerer Flotte rüſtig fortgeſchritten und daß dies auch
fernerhin ſo weitergehen möge dazu ſollen Jhre W
und Beſtrebungen in ihrem Teile beitragen Dann iſt der
Zweck des Deutſchen Flottenvereins zum Wohle unſeres ge
ſamten Vaterlandes erfüllt Meine beſten Wünſche werden
Jhre Beratungen begleiten Eine ſichere Gewähr für den
gedeihlichen Stand und die glorreiche Weiterführung unſerer
Seemacht bietet ja neben der unermüdlichen Arbeit Seiner
Majeſtät des Kaiſers der Umſtand daß er ſeinen erlauchten
Bruder in hoher Stellung derſelben zugeteilt hat und wir
wiſſen unſere Beſtrebungen in ſicherer und feſter Hand bei

unſerem erhabenen Protektor Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen e von Preußen den in unſerer
Mitte zu ſehen wir die beſondere Ehre und große Freude
haben Jch glaube daher am beſten in Jhrer aller Sinne zu
reden wenn ich Sie auffordere mit mir in den Ruf ein
zuſtimmen Der Protektor des Deutſchen Flottenvereins
Seine Königl Hoheit Prinz Heinrich von Preußen Hurra

Prinz Hein rich erwiderte dankend für die Gaſtfreundſchaft
die der König dem Deutſchen Flottenverein in ſeiner Hauptſtadt
gewähre Fürſt Karl von Urach der Vorſitzende des
Württembergiſchen Landesverbandes dankte für die hohe Gnade
die der König und Prinz Heinrich durch ihre Teilnahme an der
heutigen Tagung des Vereins dieſem erwieſen haben und hieß
ſeinerſeits die anweſenden Teilnehmer willkommen Nachdem
der Miniſterpräſident Dr v Breitling die Verſammlung be
grüßt hatte richtete der Vorſitzende der Centralſtelle für Ge
werbe und Handel Präſident v Moſthaff einige herzliche
Worte an dieſelbe Hierauf ſchlug der Vorſitzende Fürſt zu

alm Horſtmar vor Huldigungstelegramme an Jhre
Majeſtäten den Kaiſer und den König von Sachſen zu ſenden

Die Affäre Menges und Keim
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab wie ſchon kurz ge

meldet namens des Ausſchuſſes der Präſident Fürſt zu Salm

granarbeit wirkt durchzukoſten und trotz der Kleinheit der
Darſtellung iſt eine gewiſſe Größe und Weiträumigkeit darin
Mit welchem liebevollen Verſtändnis iſt er der zierlichen
Architektur des Dogenpalaſtes in Venedig nachgegangen und
wie wundervoll iſt die Geſamtanſicht des zwiſchen den hohen
Alpenketten tief eingebetteten Roveredo herausgearbeitet
Daneben finden ſich auch Anſätze die über dieſe objektive Dar
ſtellung zur Stimmungsmalerei hinausführen So iſt eine Ge
witterſtimmung über San Giorgio in Venedig merkwürdig mit
ihrem tiefgrün ſchillernden Gründton auf einem Bilde aus
den dreißiger Jahren ſieht man zwiſchen Bäumen im Mittel
grunde die Türme von Salzburg aus feinem ſilbergrauen
Duft aufragen und das Ganze wirkt überraſchend licht und
ſonnig Und in ſeinem Alter als die Schärfe der AugenLhebti nachließ iſt Alt der Not gehorchend zu einer
breiteren Manier übergegangen die doch gerade ſehr viel
weicher und maleriſcher wirkt Jn einem Motiv aus der
Stephanskirche vom P 1895 ſind die ornamentalen
Details die er früher ſo genau nachzeichnete nur ganz allgemein gegeben aber die Stimmung des Raumes iſt ſeiner

herausgekommen und die Farbe iſt ſo viel wärmer als in
den früheren Darſtellungen Rührend zu ſehen iſt es auf
einem Bilde aus den letzten S Altes Gaſthaus wie
die zitternde Hand kaum noch gehorcht und das Auge nur
noch ungefähr die Formen ſieht und wie doch die Energie
des nimmermüden Greiſes den geſchwächten Kräften ein Bild

abringt das in ſeiner farbigen r dergehe des Eindrucks dem modernen Jmpreſſionismus
naheſteht

Man hatte ſich in den letzten Jahren gewöhnt Hans
Herrmann mit ſeinen holländiſchen Schilderungen in den
vorherrſchenden lichtgrünen und grauroten Tönen einförmi
zu finden Jn ſeiner Sonderausſtellung zeigt er jetzt dur
die Vorführung vieler älterer Bilder daß auch er einen
weiten Weg der Entwicklung der freilich kein Aufſtieg war
durchgemacht hat Mit einfachen vornehm gehaltenen
Landſchaftsſtudien aus ſeiner engeren Heimat hat er be
onnen ſie ſind ein wenig ſchwer aber doch ſehr fein in
hrem ſchlichten grünen Grundton und ſie zeigen ein ſehr

ernſtes Studium im Anſchluß an die franzöſiſchen Meißer



orſtmar folgende Erklärung zum Rücktritt der Generale
und Menges adb Unſer bisheriger geſchäftsführender Vor

fitzender Herr General Menges und unſer Präſidial Mitglied
Herr General Keim ſind zu unſerem allergrößten Bedauern vor
einiger Zeit zurückgetreten Es hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt
daß die Veranlaſſung zu ihrem Rücktritt in Mißverſtändniſſen
begründer war Dieſe Mißverſtändniſſe ſind nunmehr beſeitiagt
ſo daß meiner Anſicht nach dem Wiedereintritt der beiden Herren
nichts mehr entgegenſteht Lebh Bravo Der Deutſche Flotten
verein wird in Zukunft wie bisher nach beſtem Wiſſen und
Können als unabhängiger Verein unentwegt ſeine Ziele ver
folgen Beifall Wir ſind den Herren Generalen Keim und
Menges für ihre uns in guten und böſen Tagen geleiſteten treuen
Dienſte zu unguslöichlicher Dankbarkeit verpflichtet Wir dboffen
daß ſie ihre ſelbſtloſe und erfolgreiche Tätigkeit in unſerer Mitte
zum Wohle des Flottenvereins wieder aufnehmen Andhaltender
Beifall

Die Verſammluna erklärte ſich nachdem der Präſident mit
geteilt hatte daß vom General Menges die Erklärung vorliege
daß die Herren im Falle einer Wiederwabl ihre bisherigen
Aemter im Flottenverein wieder annehmen würden einſtimmig
mit der Wiederwahl einverſtanden

Jm ſpäteren Verlaufe der Debatten erklärte Fürſt Salm die
Generale Keim und Menges könnten heute nicht wiedergewählt
werden weil der Punkt nicht auf der Tagesordnung ſtehe Er
habe ſich uur daranf beſchränken müſſen zu konſtatieren daß der
einmütige Wunſch der Verſammlung es ſei die beiden Herren
möchten wiedergewählt werden

Es kam zunächſt zur Beratung ein Antrag des Kommerzien
rats Ravensés Schatzmeiſters des Flottenvereins auf Gründung
eines Südweſtafrika Fonds des Deutſchen lotten
vereins wonach dem Reichsmarineamt zunächſt 6000 M für
dieſen Fonds zur interimiſtiſchen Verwaltung überwieſen werden
ſollen bis der Fonds auf 35,000 M angewachſen iſt und ein
eigenes Knraterinm für den Fonds beſtellt werden könne Nach
kurzer Debatte wird der Antrag mit großer Mehrheit an
genommen Geheimer Admiralitätsrat Dr Feliſch Berlin er
ſtattete den Rechenſchaftsbericht des Kuratoriums für den Ching
Fonds aus welchem im letzten Jahre wieder 12,000 M an An
gehörige der Marine zur Verteilung kamen Bei der Erſatzwahl
für die aus dem Präſidium ausſcheidenden Mitglieder wurden
die bisherigen wiedergewählt und für Freiherrn v Schorlemer
Alſt Senator Krnegmann Hamburg neu gewählt Als Ort der
nächſten Tagung wurde Hamburg feſtgeſetzt

Das künftige Agitation sprozramm
Bezüglich der bereits mitgeteilten Reſolution betreffend den

künftigen Ausbau der Flotte verwetiſt der Berichterſtatter Graf
Dürkheim einleitend auf die Notwendigkeit für Deutſchland
zur See ſtark zu ſein und ſpricht dem Kaiſer Dank aus für ſeine
Beharrlichkeit durch die es ihm gelungen ſei für die deutſche
Flotte eine geſetzliche Grundlage zu ſchaffen Beifall Be
ſonderer Dank gebühre aber dem Staatsſekretär Admiral
Tirpitz der die geſetzliche Feſtlegung damals von einem
Reichstage erkämpft habe der bei aller patriotiſchen Hingabe
doch wenig Verſtändnis für die Bedeutung einer Flotte beſaß
Gewiß hätten dir Reichsregierung und insbeſondere der Staats
jekretär des NReichsmarineamtes gerne einen weitgehenderen
Ausbau der Flotte geſehen Aber ein Akt weiſer Beſchränkung
veranlaßte ihn um die geſetzlich feſtgelegte Baſis zu ſchaffen
unter die 88 Schiffe auch die alten minderwertigen Linien
ſchiffe mit aufzunehmen Der Herr Staatsſekretär iſt
gebunden an zahlloſe Rückſichten die wir nicht
kennen Stürmiſcher Beifall Wir aber haben die Pflicht
und das Recht jene Pläne die der Staatsſekretär
in ſeiner Bruſt verſchließen muß freimütig und un
abhängig vor der Oeffentlichkeit zu vertreten Lebh Beifall
Wir bedenten das öffentliche Gewiſſen der Nation wir ſuchen
das Jntereſſe der Nation zu vertreten wenn wir darauf hin
weiſen was zur Sicherung und Entfaltung der Macht Deutſch
lands erforderlich iſt Nach dem Flottengeſetz haben wir eine
Reihe veralteter Linkenſchiffe beibehalten die im Kampfe mit
den mächtigen vollwertigen Linienſchiffen des Auslandes ſchnell

rn ſein würden Unerſetzliche Verluſte an
Lenſchenmaterial würden zu gewärtigen ſein Dieſe begründete

dafür zu wirken daß in kürzeſter Friſt
Wandel geſchaffen werde Dieſer Sorge haben wir ſchon
im vorigen Jahre Ausdruck gegeben Jnzwiſchen iſt die
Novelle zum Marinegeſetz gekommen Aber in dem lang
ſamen Erſatz der notoriſch unzulänglichen Schlachtſchiffe bleibt in
den nächſten zehn Jahren eine Gefahr beſtehen Aus Schwärmerei
ſind wir ernſte deutſche Männer nicht im Flottenverein zu
ſammengetreten ſondern weil des Vaterlandes Not es erforderte
Stürmiſcher Beifall Es wäre ein Frevel zu ſchweigen Jeder

einzige auch der ärmſte Arbeiter iſt bedroht wenn das Vater
land Milliardenverluſte erleidet und wenn ſeine Lebensquellen
unterbunden werden Wir laufen Gefahr unſere
Kolonien zu verlieren und als See und Weltmacht
zuſammenzubrechen wenn wir nicht den genügenden
Schutz haben Unſer Kaiſer kann mit Recht der Wächter des
Weltfriedens genannt werden er iſt unabläſſig beſtrebt den uns
für unſere kulturelle und wirtſchaftliche Entwicklung nötigen
Frieden zu erhalten

Sorge zwingt uns

daß wir gleichzeitig zu Waſſer und zu Lande ſo ſtark ſind daß Zuſtimmung eines Teiles der Verſammlung

auf eine ſtärkere Farbigkeit Holland ließ ihn die Farbe
entdecken Auch Italien ſpricht mit man ſieht eine Pro
zeſſion am Kanale die in ihrer ſchweren Abendſtimmung
und dem flackernden Kerzenlichte ſehr maleriſch wirkt Aber
die Mehrzahl der Motive ſtammt doch aus Holland im
Hafen von Veere ſieht man zuerſt die ſpäter bei ihm üblich

gewordene Farbenſtimmung rein ausgeprägt Einen eigen
tümlich originellen braunroten Grundton zeigt ein Hafen
von Amſterdam mit vielen Fiſcherbooten Auf dieſem Wege
iſt der Maler dann immer weiter gegangen er verlor die
urſprüngliche Feinheit und es entwickelte ſich bei ihm jene
Vorliebe für Marktſzenen mit ihrer übertriebenen Bunt
farbigkeit mit ihrer verwirrenden Fülle von Motiven denen
das rechte Leben fehlte und die bald langweilig werden
mußten Jn der letzten Zeit ſcheint Herrmann in der Eifel
ein neues Motivenfeld gefunden zu haben ſehr zum Vorteil
ſeiner maleriſchen Friſche

Eine viel reichere Begabung hat Franz Skarbina doch
nicht zu der Höhe entwickelt die man von ihm erwartete
Er hat das rechte Malerauge das überall farbige Reize
entdeckt auch in den dem ungeübten Blick ſo grau und
nüchtern erſcheinenden Straßen der Großſtadt Er findet
in ſeinen zahlreichen Berliner Straßenſtudien die Winkel
voll maleriſcher Schönheit er hat entdeckt ein wie heiteres
Leben die Litfasſäule in ihrem Kontraſt zu der blaugrauen
Dunſtluft führt er kennt die Feinheiten der Regen und
Schnee ſchmutz ſtimmungen und er wird nicht müde am
Abend den luſtigen Kampf der vielen künſtlichen Lichtquellen
mit der Dunkelheit und gegen einander lebendig zu
ſchildern Pariſeriſche Straßenmotive verraten auch wenn
man es ſonſt nicht fühlte woher ſeine Art dieſe Dinge zu
ſehen ſtammt Aber in dieſer Friſche der Darſtellung in
der anſprechenden Farbigkeit iſt ſeine Kunſt auch in ſeinen
beſten Arbeiten erſchöpft und ſie iſt mit der Zeit ſogar
ſchwächlicher und mehr auf abſichtliche Effekte berechnet
geworden wo er darüber hinausgehen und ſeeliſche Werte
geben will da verſagt er und wird ſertimental Geradezu
verletend wirkt es wenn er dieſe Art auf die Hiſtorie

5 t

Beifall Vorausſetzung dafür iſt aber der gegenteiligen Anſichten ſondern durch Belehrung lebhafte

der Landſchaft Das Streben des Malers ging dann aber überträgt und in Menzels Spuren wandelnd in ſeinem

auch die ſtärkſte Macht wünſcht mit uns in Frieden leben zu
können Lebhafte Zuſtimmung Dieſe Ueberzeugung im ge
ſamten Vaterlande zu verbreiten iſt Pflicht und Anfgabe des
Flottenvereins Weil wir bemüht waren einer neuen Flotten
vorlage die Wege zu ebnen hat man gegen uns Angriffe ge
richtet auf deren Quelle und Richtung ich nicht näher hinweiſen
will Dieſe Angriffe haben aber nur erreicht daß wir im
letzten Jahre 10,000 nene Mitglieder gewonnenhaben Großer Beifall Dieſe Angriffe haben vielen gezeigt
daß wir mit treuem Herzen und Pflichtbewußtſein arbeiten und
keine Schwärmerei oder Sport treiben wie man uns vor
geworfen hat Bedauerlich iſt es daß uns noch weiteArbeiterkreiſe fernſtehen daß noch viele Arbeiter auf
Grund der Schlagworte die von ihren Führern ausgegeben
worden ſind flottenfeindlich ſind Redner gibt dann einige
Winke für die Agitation in erſter Reihe mehr Fühlung mit
der Preſſe und dann wirken in allen Kreiſen der Bevölkerung
für die Flottenſache Anhaltender Beifall

Es folgte dann eine lange ſehr lebhafte
Diskuſſion

in welcher an erſter Stelle die Ausführungen des Vizepräſidenten
Reichsrat Frhr von Würtzburg München Beachtung fanden
Derſelbe führte u a aus Aufklärungs und Werbetätigkeit
können wir ganz gut betreiben ohne dabei in Chauvinismus
zu verfallen Es iſt gewiß nicht zweckmäßig andere Mächte
zu reizen denn wir können jetzt noch nicht wiſſen wer im Kon
fliktsfalle unſer Freund oder Feind iſt Wir dürfen aber auch
unſere Mitbürger die zu überzeugen uns noch nicht gelungen
iſt nicht vor den Kopf ſtoßen denn wir brauchen die Mit
wirkung aller Deutſchen Beifall Um Lob oder Tadel
der politiſchen Parteien brauchen wir uns nicht zu
kümmern Unſere Sache ſteht außerhalb und über den Parteien
Jeder welcher Partei er auch angehört kann zu uns kommen
und hoffentlich werden ſich allmählich auch alle Deutſchen uns
anſchließen Beifall Aber vor Uebertreibungen müſſen
wir uns hüten denn damit liefern wir unſeren Gegnern die
ſchärfſten Waffen Wir müſſen mit Beſonnenheit arbeiten
Wir wollen ja keine uferloſen Pläne wir wollen nicht daß
Deutſchland ein Seeſtaat werde wenn wir auch nicht wollen
daß Deutſchland ſeine Landwirtſchaft aufgebe und ausſchließlich
Jnduſtrieſtaat werde Wir wollen nichts weiter als zur See
mächtig genug zu ſein um unſere ſich mehrenden überſeeiſchen
Jntereſſen zu ſchützen wir wollen nur eine Flotte beſitzen die
ſtark genug iſt um unſere Stellung unter den Seemächten zu
erhalten und zur See mindeſtens ein gefuchter Bundes
genoſſe ſein Dieſes Ziel müſſen wir ſtetig und beſonnen ver
folgen und dürfen uns davon durch keine Rückſichten abdrängen
laſſen Anhaltender ſtürmiſcher Beifall

Stadtrat a D Dahm Nenenhagen bei Berlin Unſere
Agitation für den Erſatz des minderwertigen Schiffsmaterials
durch vollwertige Schlachtſchiffe iſt durchaus nötig Der Reichs
tag kann wahrlich in Fragen der Lebensfähigkeit der Nation
nicht maßgebend ſein Jeder Hader im Deutſchen Flotten
verein muß aufhören Stürmiſcher Beifall

Regierungsrat von Braun Augsburg Wenn der Verein
im vorigen Jahre mit ſeinen Forderungen hinanusging über das
was die Regierungen verlangten ſo hat er damit nur den
Gegnern Angriffspunkte gegeben Sehr richtig und Widerſpruch
Glauben Sie daß wir damit poſitive Erfolge haben Rufe
Jawohl und Nein Nein Glauben Sie daß wir damit die
politiſchen Parteien überzeugt haben Mit theoretiſchen Aus
führungen überzeugt man keine politiſche Partei Zurufe
Aber den leitenden Kreiſen der Regierung haben wir durch
unſere Agitation den Weg verſperrt uns entgegenzukommen
Es iſt nicht gut für einen Verein der nur für eine Ueberzeugung
eintritt mit einer beſtimmt formulierten Forderung zu kommen
Darauf iſt uns ja ſchon von den Gegnern die Gegenrechnung
präſentiert worden Man hat ſchon vorgerechnet wie viele hundert
Millionen es koſtet und daß neue Steuern nötig ſind Und
Steuern zahlt niemand gern Bei uns in Deutſchland hört
leider wenn es zum Bezahlen kommt die Begeiſterung auf
Widerfpruch Wir können ſtolz auf die bisherige Entwickelung

des Vereins ſein aber wenn Sie den Gegner mit neuen Steuer
ausſichten vor den Kopf ſtoßen entziehen Sie uns den Boden
Sehr richtig Laſſen Sie jetzt die Bevölkerung

doch erſt etwas verſchnaufen und ſich erſt mit den
ihr von uns vorgetragenen Jdeen abfinden Bei uns in
Süddeutſchland kennt die Bevölkerung das Meer und Schiffe
doch nur vom Hörenſagen und das navyigare necesse est iſt ihr
die fernliegendſte Wahrheit Das muß doch erſt von den Leuten
in ſich aufgenommen werden Für die Sicherheit des Reiches
zu ſorgen iſt Sache des Kaiſers und der Regierung und in
zweiter Linie der Politik Unſer Verein iſt kein politiſcher er
will nur die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer Flotte
verbreiten Die Art wie in letzter Zeit agitiert iſt
halten nicht nur viele Freunde von mir ſondern auch wie ſich
gezeigt hat die öffentliche Meinung für verfehlt Wir wollen
dem Kaiſer und der Reichsregiernug laſſen was ihre Aufgabe
iſt und dem Verein was ihm nach ſeinen Satzungen zugewieſen
iſt die Allgemeinheit aufzuklären Dieſes Ziel aber erreichen
wir nicht mit übertriebenen Forderungen ſchroffer Zurückweiſung

Redner be

großen Bilde Friedrich der Große bei Bunzelwitz aus
der Szene nichts anderes als ein aufdringliches maleriſches
Effektſtück macht

War es ſchon für Skarbina kaum ein Vorteil daß man
ſo viele ſeiner Arbeiten beiſammen ſieht ſo gilt dies noch
mehr für die anderen denen man die Ehre einer Kollektiv
ausſtellung zugedacht hat Nur Guſtav Kampmann
vermag noch zu intereſſieren obwohl für ſeine Art die
Lithographie das geeignetere Ausdrucksmittel iſt Es iſt
eigentlich eine Uebertragung ihres Stils auf die Oel
malerei die er in ſeinen Bildern gibt dieſelbe flächige Be
handlung dasſelbe Arbeiten mit ſtarken Farbenkontraſten
er bevorzugt auch hier die Naturſtimmungen die dieſem
Zuge entgegenkommen z B dunkle Baumſilhouetten gegen
den im Abendrot glühenden Himmel Nur in wenigen
Bildern gelingt ihm dabei eine intimere Stimmung ſo in
einem IJnterieur auf dem der Blick durch mehrere Türen
in ein von Abendſonne erfülltes Zimmer fällt oder wenn
er ein Häuschen im dunklen Walde malt aus dem der
trauliche Schein hell erleuchteter Fenſter hervorſchimmert
Eine arge Enttäuſchung bedeuten die Bilder und plaſtiſchen
Arbeiten des in Rom lebenden Arthur Volkmann Er
arbeitet nach berühmten Muſtern in der Malerei nach Hans
von Marses in der Plaſtik nach Adolf Hildebrand Aber
wie er in ſeinen Bildern an Stelle der Größe im zeichneriſchen
Stil und in der Kompoſition und der aus der Tiefe glühenden
Farbe ſeines Vorbildes einen öden Schematismus und eine
trockene und eintönige Kolorierung gibt ſo haben ſeine
Plaſtiken auch keine Spur von der Lebensfülle und der
edlen Form eines Hildebrand und zeigen ein haltloſes
Schwanken zwiſchen dem Streben nach einem oft faſt
archaiſch ſtrengen Stil und einem unvornehmen Jlluſionismus
durch polychrome Behandlung Auch mit Hermann Prells
rieſigen Kartons und grellbunten flüchtigen Aquarellſkizzen
mit Julius Jacobs lediglich ſachlich intereſſanten Motiven
aus AltBerlin und Willy Hamachers effektvollen großen
Bildern von ſüdlichen Meeren iſt für den künſtleriſchen Wert
der Ausſtellung nichts gewonnen Dr P L

arſißt es zum Schluß daß durch gegenſeitigesVerſtändigung anf Grundlage der Wbrgeſchligene gehen eine

erzielt worden ſei Großer Beifall olution
Lie Weber Gladbach Die evangeliſchen Arbeſt

die er vertrete ſeien durchaus für die poſitiven Forderun
Flottenvereins und ſehen auch ein daß jeder Deutſche a des
Kräften zu der Aufbringung der Koſten ſein Scherflein Leinen
müſſe wenn es auch richtig ſei daß diejenigen die den tragen
Nutzen von einer ſtarken Flotte dhaben ſtärker ben
gezogen werden Lebhafter Beifall Auch die ſozialdemokre t an
Arbeiter ſeien belehrungsfähig Die Herren Sozialden
ſollten doch auch ſich überlegen was ihnen bevorſteht w
Deutſchland eine Kataſtrophe hereinbrechen ſollte Lebh
Beifall Er habe die Hoffnung daß ſeine lieben Brüder
katholiſchen Geſellen und Arbeitervereinen auch für die Flde
ſache zu überzeugen ſein werden Stürm Beifall Flotten

Redakteur Oberwinder Dresden beſtreitet daß der Flot
verein unbeſonnene Forderungen aufgeſtellt oder maßloſe Agit ten
getrieben habe Lebh Beifall Es ſei auch nicht wahr on
beim Flottenverein Weltherrſchaftsgelüſte Pate geſtanden bätt
Wir wollen unr Deutſchlands Exiſtenz ſichern V
brauchen nicht zur Beſonnenheit ermahnt werd r
denn wir ſind es immer geweſen Stürmiſcher Beifet
Wir wollen Hand in Hand mit der Staotsregiſernt
gehen wir müſſen aber ſorgen daß die Gepflogenheiten e
Parteipolitik nicht in unſeren Verein hineingewörfen werde
Lebh Beifall Beſonders müſſen wir uns an die Arbeiter

wenden auch die Jnternationaliſten müſſen gewonnen werde

GBeifall nGeneral der Artillerie z D v Sauer München Er hab
ſich gewundert daß überhaupt die Furcht vor einer Kriſig im
Verein habe entſtehen können Denken Sie an die München
Tagung Wir Bayern laſſen uns nicht im geringſten
patriotiſcher Geſinnung zurückdrängen War es doch auch
Bayern das 1870/71 das Reich geſchafſen hat Wie
ſind durch und durch ſo deutſch wie Sie alle aber dann müſſen
Sie auch die Güte haben uns das Vertrauen zu bewahren
Dann gibt es keine Kriſen Stürm Beifall Aber wir werden
von Jhnen doch wohl die Erlaubnis haben dürfen auch unſe
Meinung zu haben Die iſt ebenſo patriotiſch wie Jhre nur
müſſen wir unſere eigenen Wege gehen können denn bei ung
i e Dinge in mancher Beziehung anders als bei Jhnen
Beifall
Obermarſchall Graf zu Eulenburg Praſſen Wir ſind

hierhergekommen alle bis an die Zähne bewaffnet um ſchwere
Kämpfe zu ſühren Dank dem Entgegenkommen der beiden
Redner aus Bayern und dank dem Entgegenkommen des Pr
ſidiums in den Vorverhandlungen iſt ein ehrlicher und
hoffentlich dauerhafter Friede zuſtande gekommen bei dem es
keine Beſiegten gibt Lebh Beifall Das Präſidium hat auf
die Gewichtigkeit der Gründe gehört und ſich gefügt Aber ich
erkläre es hat ſich nicht um Prinzipienfragen ge
handelt Die Nerven der Herren Herr Graf Dürkheim
möge geſtatten daß ich ihn auch neben unſeren verehrten Herrn
Menges ſtelle Heiterkeit hatten in einem Moment verſagt
um ſich unter vier Augen auszuſprechen Jch gebe den Herren
die ſchwer unter der Diſſonanz gelitten haben die Ehrenerklärung
ab daß die Sache für ſie ſehr günſtig abgeſchuitten hat Lebh
Beifall Mit Freuden begrüßen wir es daß die Bayern
im Flotten verein bleiben wollen daß ſie eingeſehen
haben daß ſie mit ihrem Ausſcheiden dem Deutſchen Flotten
verein den Todesſtoß verſetzen würden Stürm Beifall

Nach einem kurzem Schlußwort des Grafen Dürkheim wurde
die Reſolution des Präſidiums einſtimmig angenommen
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Auf das Huldigungstelegramm an den Kaiſer iſt
folgende Antwort eingegangen

An den Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins
Fürſten Otto zu Salm Horſtmar in Stuttgart

Berlin Schloß 27 Mai
Jch danke Eurer Durchlaucht für den Huldigungsgruß des

im Beiſein Seiner Majeſtät des Königs von Württemberg
tagenden Flottenvereins deſſen von vaterländiſcher Geſinnung
getragenes Wirken Mir eine weſentliche Gewähr für die Er
reichung dieſes Zieles iſt welches Sie am Schluſſe Jhres
Telegramms erwähnen Wilhelm
Prinz Heinrich von Preußen iſt Sonntag abend

9 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung vom König von Württem
berg nach Kiel abgereiſt

Zweihundertjahrfeier Charlottenburgs
Mit dem Feſtbankett das Sonnabend abend in dem Feſtſaale

des neuen Rathauſes ſtattfand erreichten die Feſtlichkeiten ihren
Höhepunkt An vier langen Tiſchen tafelten die Mitglieder der
ſtädtiſchen Körperſchaften mit ihren Gäſten unter welch letzteren
ſich die Miniſter Freiherr v Rheinbaben und v Bethmann
Hollweg eine Abordnung des Offizierkorps des Königin Eliſabeth
Regiments Polizeipräſident v Borries Polizeipräſident Steifen
ſand der Berliner Bürgermeiſter Dr Reicke und Stadtverord
netenvorſteher Dr Langerhans die Schöneberger Oberbürger
meiſter Wilde und Stadtverordneienvorſteher Heyne eine Reibe
von Bürgermeiſtern brandenburgiſcher Städte Vertreter der
Hochſchulen in Charlottenburg ſowie zahlreiche hervorragende
Bürger der Stadt befanden Oberbürgermeiſter Schuſtehrus
eröffnete das Feſtmahl mit einer Anſprache Seine Worte klangen
aus in ein Hoch auf den Kaiſer Nach ihm nahm Stadtverord
netenvorſteher Roſenberg das Wort zur Begrüßung der Gäſte
Jn humorvoller Weiſe dankte namens der letzteren der Fingnz
miniſter Freiherr v Rheinbaben Kaum eine Stadt in Deutſch
land ſo begann er hat ſich in ſo kurzer Zeit dermaßen ent
wickelt wie Charlottendurg Das dankt ſie in erſter Linie der
Steuerkraft ihrer Bürgerſchaft und dieſer metalliſche Bei
geſchmack ſei ihm als Finanzminiſter ganz beſonders angenehm
Der Herr Miniſter wies dann hin auf die einzelnen Stadlen
der ſtädtiſchen Entwickelung auf die enge Verbindung mit dem
Hohenzollernhauſe und auf die vortreffliche Verwaltung deren
ſich die Stadt zu erfreuen habe Jn alledem liege die Gewädbr
daß Charlottendburg ſich auch weiterhin kraftvoll entwickeln wird
Er ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Nunmehr erhob ſic
Bürgermeiſter Mattina zu längerer Feſtrede Der Nachbar
ſtadt Berlin gedachte in freundlichen Worten der Stadt
verordnetenvorſteher Stellvertreter Kaunfmann Der Berliner
Bürgermeiſter Dr Reicke dankte namens der Stadt Berlin
die er als den größeren Bruder Charlottenburgs bezeichnete
Mit dem Bruder ſtreite man ſich naturgemäß oft aber man ver
trage ſich auch wieder mit ihm Er trinke auf ein freundliches
Einvernehmen zwiſchen den beiden Städten die ja doch in irre
einer Form einmal zuſammenkommen würden Mit der r
des Stadtälteſten Töbelmann der anläßlich der Feſte
keiten zum königlichen Baurat ernannt worden iſt eauf die Kunſt roaſtete ſchloß die Reihe der offiziellen Rede
Sonntag mittag veranſtaltete die Stadt Charlottenbung eFeſtſaal des Rathauſes anläßlich ihres 200 jährigen Beſtehene
einen Feſtakt zu dem zahlreiche Ehrengäſte erſchienen waren
Prof Julius Wolff ſprach einen ſchwungvollen Prolog in Fie
reimten Blankverſen Dann hielt Stadtſchulrat Dr Neufert n
Feſtrede Das Halleluja aus Händels Meſſias ausgeführt v
Munſikkorps des Eliſabeth Regiments endete die Feier
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Oberbürgermeiſter Schuſtehrus in Charlottenburg iſt vo
Kaiſer ins Herrenhaus berufen worden

Südweſtafrika nenTelegramme aus Windhuk melden Gefallen auf Hler
Patrouillenritt bei Kowes am 17 Mai 1905 im
leutnant Heinrich Haering geb zu Freyburg frühe n
Jnfanterie Regiment Nr 163 Unteroffizier Reinhold Sta
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zu Logau früher im Eiſenbahn Regiment Nr 2 Reiter
ilbeim Bitter geb zu Nenjaromirz früher im Jnfanterie
ment Nr 140 Reiter Wilhelm Thies geb zu Celle früber
n LuftſchifferWataillon Gefallen im Gefecht bei Kowes

17 Mai Unteroffizier Franz Lengowski geb zu
Bialken früher im Küraſſier Regiment Nr 5 Reiter Auguſt
Krüger geb zu Jakobshagen früher im Lehr Regiment der
Setdartillerie Schießſchule Reiter Konrad Gir od geb zu

resden früher im Kgl Sächſiſchen I Feldartillerie Regiment
r 12 Reiten Mox Hellwig geb zu Bromberg früher im
eſdartillerie Regiment Nr 53 Gefollen im Gefecht bei
iſſeport am 19 Mai Feldwebel Robert Schnalke geb

u Leobſchütz früher im Feldartillerfe Reglment Nr 66 Unter
Iffigier Heinrich Oelze geb zu Hildesheim früher im Jnfanterie
Regiment Nr 60

Politiſches

Zur Vorgeſchichte des angekündigten Befuches des
ürſten Nikita von Montenegro in Berlinkurſiert in diplomatiſchen Kreiſen folgende intereſſante Verſion

Als ſich Ka i Se r Wilhelm auf ſeiner letzten Mittelmeerreiſe
in Bari in Jtalien gegenüber dem montenegriniſchen Gebiet
befand erhielt er vom Fürſten Nikita ein Telegramm in dem
dieſer anfragte ob es dem Kaiſer angenehm ſei wenn er der
Fürſt nach Bari käme um dem deutſchen Souverän ſeine Ehr
erbietung zu bezeugen Kaiſer Wilhelm glaubte jedoch das An
erbieten des Montenegriners ablehnen zu müſſen in der Er
wägung daß eine Begegnung auf italieniſchem Boden Anlaß zu
unbequemen politiſchen Kombinationen geben könnte die unter
allen Umſtänden vermieden werden ſollten Dafür aber lud der
Kaiſer den Fürſten ein ihn in Berlin zur Frühjahrsparade zu
beſuchen Die Einladung die über die Erwartungen des Fürſten
bei weitem hinausging wurde dankbarlich angenommen und ſo
wird Fürſt Nikita zur Frühjahrsparade Gaſt des Kaiſers ſein
Da indeſſen Montenegro bei der Reichsregierung keinen diplo
matiſchen Vertreter unterhält ſo wird vorausſichtlich der
italieniſche Botſchafter alſo der Repräſentant des

chwiegerſohnes des Fürſten Nikita bei deſſen Anweſenheit in
Berlin die diplomatiſchen Honeurs machen

Gegen die Wahlrechtsverſchlechterung die in
Hamburg wie in Lübeck von dem Senat und den rechts
ſlehenden Parteien beabſichtigt wird regt ſich erfreulicherweiſe
immer mehr der Widerſtand in den bürgerlichen
Kreiſen Angeſichts der Entrechtung eines großen Teiles des
Mittelſtandes und der minder wohlhabenden Klaſſen iſt es in
Hamburg ſchon zu einem Zuſammenſchluß von Bürgern ver
ſchiedener Parteien gekommen zu dem Zweck eine wirkſame
Agitation gegen die ſogenannte Wahlreform einzuleiten Auch
in Lübeck haben ſich jetzt die entſchieden Liberalen zur Be
kämpfung der volksfeindlichen Senatsvorlage in dem Bürger
rechtsverein zuſammengetan und der Vorſtand dieſes
Vereins öffner hier in einem wirkungsvollen Aufruf den etwa
noch Zweifelnden und Teilnahmsloſen die Augen über die beab
ſichtigte Wabhlrechtsentziehung Der Aufruf weiſt darauf hin
daß Ende 1902 bereits eine empfindliche Wahlrechtsverſchlechterung
dadurch eingeführt worden iſt daß allen Bürgern die weniger
als 1200 M verdienten das Stimmrecht genommen wurde

gewährleiſtet werden ſollen um der Sozialdemokratie ein
für alle Mal den Boden zu entziehen Selbſtverſtändlich werde
nun Haß und Erbitterung in die Herzen aller Bürger einziehen
die trotz ihres geringen Einkommens treu zu der Regierung ge
ſtanden haben Die Folge wird ſein daß die Vertreter des
entſchiedenen Liberalismus deren offenes Wort freilich
manchem unangenehm war aus der Bürgerſchaft verſchwinden
müſſen Die Mehrheit ihrer Wähler würde das neue Bürger
Zechtsgeſetz der Sozigldemokratie oder den rechts ſtehenden
Parteien zutreiben Niemals wird es dem liberalen Bürgertum
Lübecks wenn dieſes Attentat auf das freie Wahlrecht glücken
ſollte möglich ſein ſeinen Platz an der Sonne zu behaupten
Ganz im Gegenteil Aus den heutigen Mitläufern werden
überzeugte Sozialdemokraten denn mit Recht würden
ſie empfinden daß das Bürgertum ſeine Macht nicht im Jntereſſe
der Allgemeinheit ſondern im eigenen ſelbſtſüchtigen Jntereſſe
ausgenützt hat Das Vertrauen zur Regierung das glücklicher
weiſe auch im Kleinbürgertum unſeres Staates eine Stätte hat
es wäre mit einem Schlage vernichtet Jmmer fühlbarer aber
würde die wirtſchaftliche Macht der Sozialdemokratie in unſerer
Stadt werden Handel Gewerbe und Jnduſtrie würden ſtetig
durch ſie beunruhigt und geſchädigt werden Aber auch abgeſehen
von der Rückwirkung auf die Sozialdemokratie müſſe ſo wird
in dem Aufruf weiter ausgeführt gegen die Bedrohung der
bürgerlichen Freiheit angekämpft werden Es dürfe nicht dahin
kommen daß der karge Reſt bürgerlicher Freiheit in der freien
Stadt Lübeck in den Staub getreten werden ſoll Wir fürchten
die Sozialdemokratie nicht wir bekämpfen ſie bekämpfen ſie mit
offenem Viſier und wollen nicht daß ihretwegen das Recht zum
Unrecht wird dadurch würde ſie nur immer größer und
mächtiger wie es einſt das Sozialiſtengeſetz aller Welt offen
bart hat

Kirche und Schule
Eine allgemeine Studentenverſammlung der Techniſchen

Hochſchule in Danzig beſchloß einſtimmſg den Ausſchluß der Ver
treter der katholiſchen konfeſſionellen Korporationen aus dem
Studentenausſchuß

Finanzweſen
Wie aus Darmſtadt beſtimmt verlautet ſind die Ver

handlungen zwiſchen Heſſen und Preußen über die Lot
terie gemeinſchaft geſcheitert

Frauenfrage
Die Generalverſammlung der Frauenhilfe wurde am

Donnerstag in Berlin in Anweſenheit von etwa 600 Ver
treterinnen und Vertretern aus allen Provinzen von dem Vize
präſidenten des Oberkirchenrats Propſt Frhrn v d Goltz
eröffnet Die Kaiſerin ſandte einen telegraphiſchen Gruß mit
dem Ausdruck dankbarer Freude an dem kräftigen Aufblühen
des Verbandes und herzlichen Bedauerns über ihr diesmaliges
Fernbleiben Mit ihrer Vertretung hat die Kaiſerin ihre jüngſte
Schweſter Prinzeß Feodora von Schleswig Holſtein beauftragt
Die Verſammlung ſandte ein Huldigungstelegramm mit dem
Wunſche baldiger Wiederherſtellung und mit Segenswünſchen
für die bevorſtehende Hochzeit des Kronprinzen ab Der Vor

Jetzt werde vorgeſchlagen daß die 58900 Bürger unter
2000 M Einkommen 15 Bürgerſchaftsſitze haben
ſollen während den 2100 Bürgern über 2000 M Ein
kommen 105 Bürgerſchaftsſitze geſetzlich für alle Zukunft l ihr Bedauern über ſein Ausſcheiden aus dem Verein auszuſprechen

n den Preislagen 21 43 M ad nene Anzüge die besten

In meiner Spezial Abteilung

RXerren Konfektion

gingen ein

ſitzende gedachte der umfaſſenden Tätigkeit des aus dem engern
Ausſchuß ausgeſchiedenen Oberhofmeiſters Frhrn v Mirbach
die Verſammlung beſchloß ihm durch eine Depeſche ihren Dank und

Be

Dlegante Anzüge

Dlegante Amüge

Nach dem Jahresbericht hat die Entwicklung des Vereins nicht
unter den Stürmen des letzten Verwaltungsjahres gelitten
Der Verband iſt um etwa 150 Zweigvereine gewachſen und
umfaßt jetzt deren 890

Feuerbeſtattung

Das ſächſiſche Kultnsminiſterinm und das Miniſterium des
Jnnern haben beſchloſſen die Feuerbeſtattunosfrage für
das Königreich Sachſen geſetzlich zu regeln

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 14 Hauptverſammlung des Allgemeinen deutſchen

Sprachvereins tagt vom 12 bis 14 Juni in Duisburg Jn
der öffentlichen Feſtſitzung hält nach der Begrüßung durch die
Behörden Geh Reg Rat Prof Dr Wilmanns Bonn den
Feſtvortrag über Mundart und Schriftſprache Dann wird
der Richterſpruch über das 11 Preisausſchreiben verkündet

Wie iſt die Sprachverderbnis im deutſchen Handelsſtande zu
bekämpfen

Am 21 Juni findet in München in Verbindung mit dem
Deutſchen Malertage ein Kongreß zur Bekämpfung der
Farben und Malmaterial Fälſchungen ſtatt Die
allgemein anerkannten Mißſtände bezüglich der Fälſchung der
Farben und Malmaterialien und der ungenügenden und zweiſfel
haften Bezeichnung der für die Zwecke der Knunſt des Kunſt
gewerbes des Handwerks und der Jnduſtrie erforderlichen
Produkte laſſen es wie in der Einladung hervorgehoben iſt
dringend für notwendig erſcheinen endlich Klarheit in dieſe
Dinge zu bringen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fiſchereitorpedoboot S 21 iſt am

25 Mai in Norderney eingetroffen und am 26 Mai in See
gegangen Fiſchereitorpedoboot S 38 iſt am 26 Mai in Brake
eingetroffen und geht am 29 Mai wieder in See

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmonn für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Ein Bedürfnis für die Weinkonſumenten kann es genannt
werden überall einen wirklich guten micht zu ſchweren Rotwein
in mäßiger Preislage von gleichmäßig guter Beſchaffenheit und
Güte erhalten zu können Die Deutſch Jtal Wein Jm
porte Geſellſchaft Gg Kinen Co G m bFrankfurt a läßt deshalb durch ihre ca 4000 Nieder
lagen und Verkaufsſtellen in Deutſchland ihre Rotweinmarke
Perla Italia à Mk 1 p Flaſche in Originalfüllung inden Handel bringen und bietet dadurch den Konſumenten die
nötige Gewähr ſür tadelloſe Beſchaffenheit dieſes anerkannt guten
Genuß und Stärkungsmittels Zu haben in den durch Plakate
kenntlichen beſſeren Kolonialwaren Delikateſſen und Drogen

Dlegante Anzüge

Dlegante Anzüge

Megante Anzüge
aparten Varbentönen mit ein u zweireih Weste Mk 3 bis 50 M

bandlungen

r e e e 37 2e e 2 2 7
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00 anvon Mk

undfür die Reise Alk 40 50 bis 55 Mk
den Sport

Ausser gewöhnlich preiswert
Waschechte Knabenblusen o 50 e a
Waschechte Knabenanzüge o

für Männer und Knaben
in jeder Preislage

Waschechte Bureau u Feldjoppen
Waschechte Sommerhosen

Waschechte Joppen

Vernruf 1214
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an

in allen Grössen
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Leichte Lüster Iacketts o 00 an
Leichte Lüster Anzüge
Leichte Beige Anzüge
Leichte Lodencapes

für Knaben und Jünglinge billiger

für Männer
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unverwüstlich
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10 M anwasserdicht
von

impräg 6Leichte Touristenjopp en o 20 an

Leipzigerstrh Ca Cohn
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Ierrenmodenbaus

l Ranges

Fernruf 1214
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J c e e eBenz Kheiniyche Gasmotorenfabril R G Mannheim

Geld und Dokumenten Schränke
feuer sturz u diebessicher empfehle in grosser Auswahl

Vertretung und Musterlager der bedeutendsten
Geldschrankfabriken

schränke zum Einmauern in allen Arten schon von
25 Mark an

Schränke in Schreibtische ete werden nach Mass
angefertigt

Kassetten zum An und Lossechliessen von 7 Mark an
Geldzähbl Apparate Geldkörbe Vorhängeschlösser alle Arten

Wagen und eiserne Türen Kopierpressen ete
Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten von

D Sicherheitsschlössern neuester Systeme
Reparaturen und Transporte werden sofort ausgeführt

Adl Schutze rn
3 Gerichtl Zigarren Ausverkauf

Gruße Steinſtraße 9
Geöffnet von 9 12 und 6 Preiſe bedeutend ermäßigt

Otto Knoche Konkursverwalter

J Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S Vertilanng v Ungeziefer unter Garantie
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Aus dem Waldleben
Bilder ans dem Leben im Forſthauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Bandes

Ankunft im Forſthauſe Der Patient Eine FeldjagdMein erfter Tag als Jäger Frettchen Der JltisDie erſte Jagd Eine Patrouille a Holzdiebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthans Erlen Im Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe RaupenDer verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Weiterer Verlaufdes Dachs Polterabend Die Auerhahnbalz

grabens Am Polterabend Des Vaters Sorge fürDer erſte Haſe Werners Kampf die TochterAnkunftd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjagd Fräulein Velkau u Werner
Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ausfahrt Jn der Heuernte Die beiden alt Jungfern
Ehrgeizige Pläne Vereitelte Hoffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunft des Fräulein Schwarze Störche Aus dem Familienleben
Tochter Die Rückkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel

Der Waldbrand Das Fränl v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Feuerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild StanzErdbeeren Beratungen Stilleben im Forſthanuſe

Der Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hühnerjagd
Herr v Beſowski Das Sternſchießen Verirrte Kinder
Marianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glück
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
Briefe Jagdobuche

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jnngen Jägerburſchen dem alten wichtigtuenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verfolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

aus FJauws
Miefloft Miene

Kao Seffox ba
pr P Mk 160 180 200 u 240 P Pfd Packet 0 50,60 Pfg
ist das feinete Fabrikat der leugeit ist das feinste Fabrikat der fleuzeit

Fr Da Söſpte Halle AS FR x Sönſe Hauie

Wascht mit
Schwan Seifenpulver

Eine Auswahlbeſter däniſcher und holſteiner

Arbeitspferdeſowie vornehmer Mecklenburger
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Schaufenster GestelleS IIIIIIII
von 25 Mk anB H Zimmer Jägerplatz 34 Tel 632

General vertreter der Aluminium
waren Fabrik Ambos Dresden

Gute starke Kleereiter
liefere jeden Posten bei billigeter Be
rechnung

Hugo Schütze
Alsleben Saale

Dampfsägewerk Holzhandlung
Schiffswerkte

Gartenschläuche
beſter Qualität Spritzenmundſtücke

Schlauchverſchranbungen
Raſenſprenger empfiehlt

Ferd Dehne Gr Steinſtr 15
25 PS liegende 1 zylin komplette

Damvpfmaſchine
von Röhrig König erbaut ſowie

ein Dampfkeſſel
7,50 m lang 4l/2 Atmoſ Dampfdruck
ſerner 5 ca 2500 qm große

Trockenſchuppen
mit Ansrüſtungen wegen Betriebs
einſtellung zu verkaufen
Albrecht sSchrader Halberſtadt

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 13
Mitglied des Rabattſparvereins
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